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Einleitung 

Trophische Beziehung zwischen Top Prädatoren und Wattenmeer 
ermitteln 



Die ökologische Netzwerkanalyse 

• Häufig werden einzelne Teile des Ökosystems betrachtet 
• bei ENA wird gesamtes Ökosystem betrachtet  
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Fragestellung 

1. Welches Gebiet ist am wichtigsten für Vögel? 

 

2. Wie sind die Systeme organisiert? Gibt es 

Unterschiede/Gemeinsamkeiten? 

 

3. Wie beeinflussen Vögel das System? 
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Das Untersuchungsgebiet 
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Material und Methoden 
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Material und Methoden 
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Das Nahrungsnetz 
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Effizienz 

Recycling 

Entwicklung 

Aktivität 

Organisation 

Resilienz 

Diversität der Flüsse 

Anzahl der Flüsse 
Energietransfer 



Ergebnisse: Produktivität  
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Vögel fressen überwiegend auf Sandwatt und Seegraswiese 

Gesamtproduktion 



Ergebnisse: Systemorganisation 
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nach: Fath, 2015 



Ergebnisse: Systemorganisation 
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Ergebnisse: Lindeman spine 
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Ergebnisse: Lindeman spine 
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Ergebnisse: Lindeman spine 
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Ergebnisse: Impact-Analyse  
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Ergebnisse: Impact-Analyse  
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Primärproduzenten 
Detritus 
Benthos 
Vögel 

Beute 
Konkurrenten 

Nahrung der Beute 
Konkurrenten der Beute 

Gesamteinfluss der Vögel auf das System 



Zusammenfassung 
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1. Welches Gebiet ist am wichtigsten für Vögel? 

• Seegraswiese und Sandwatt 

 

2. Wie sind die Systeme organisiert? Gibt es 

Unterschiede/Gemeinsamkeiten? 

• Gutes Verhältnis zwischen Organisation und Resilienz 

• Charakteristische Unterschiede 

 

3. Wie beeinflussen Vögel das System? 

• Gesteigerter Energietransfer 

• Sorgen als Top-Prädatoren für einen Top-down-

Kaskaden-Effekt 
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